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EU-Mutter-Tochter-Richtlinie: Bei verbundenen Unternehmen in der EU gilt: Es erfolgt die
steuerfreie Vereinnahmung der Dividenden beim ausländischen Anteilseigner, sofern der
Beteiligungsschwellenwert (2008 = 15%) erreicht ist und die Beteiligung auf mindestens ein Jahr
ausgelegt ist. Bei Nur-DBA-Sachverhalten: Quellenbesteuerungsrecht beim „Abfluss-Staat“.

Hinzurechnungsbesteuerung nach deutschem Außensteuergesetz (AStG): Hält ein Inländer
(Deutsche natürliche oder juristische Person) Mehrheitsanteile (über 50%) an einer
Auslandsgesellschaft, die in einem Niedrigsteuerland angesiedelt ist (weniger als 25% Ertragssteuern)
und erwirkt diese Auslandsgesellschaft nur passive Einkünfte nach 8 AStG, so erfolgt die
Besteuerung der Dividenden der Auslandsgesellschaft beim deutschen Anteilseigner, auch wenn
nicht ausgeschüttet wurde. Ist der Anteilseigner natürliche Person, so erfolgt die Besteuerung mit
Einkommenssteuer. Innerhalb der EU ist diese Rechtspraxis jedoch rechtswidrig (EuGH-Urteil).
Allerdings kann das deutsche Finanzamt dann eine Ansässigkeitsbescheinigung verlangen aus der
hervorgeht, dass im Ausland ein qualifizierter Geschäftsbetrieb installiert ist (Büro und Angestellte).

Betriebsstätte in der
EU im Land X

Betriebsstätte in der EU im
Land Y: Hält mindestens 15%
Anteile, auf mindestens ein

Jahr ausgelegt

Betriebsstätte in der
EUHandelsregister -Ansässiger als Direktor (5 DBA: „Ort

der geschäftlichen Oberleitung“)

-Geschäftssitz: Kein kaufmännischer
Geschäftsbetrieb erforderlich, darf
aber kein Briefkasten sein

-Konto der GesellschaftKunden/Verträge
weltweit










